
Nr. 10 vom 25. April 2019 Amtsblatt der Stadt Düren Seite 1 
 

Amtsblatt 
 

10. Jahrgang - Nr. 10 – 25. April 2019 
 
 
 
 
Inhalt 
 

Öffentliche Bekanntmachungen 
- (52) Flurbereinigung Nationalpark Eifel 
- (53) Flurbereinigung Hambach-West 
- (54) Bekanntmachung der Stadt Düren über das Recht auf Einsicht in das Wählerverzeichnis und die Erteilung 

von Wahlscheinen für die Wahl zum Europäischen Parlament am 26.05.2019 
 

 
(52) 
 

Öffentliche Bekanntmachung 
 
Bezirksregierung Köln  
Dezernat 33 
- Ländliche Entwicklung, Bodenordnung - 
Flurbereinigung Nationalpark Eifel  
Az.: 33.42 – 14 04 1 –  
 
50667 Köln, den 15.03.2019 
Zeughausstr. 2 – 10 
Tel.: 0221-147-2033 
 
 
Das durch den Flurbereinigungsbeschluss vom 22. 
März 2004 festgestellte Flurbereinigungsgebiet Natio-
nalpark Eifel ist durch die Änderungsbeschlüsse 49 bis 
55 gemäß § 8 Abs. 1 des Flurbereinigungsgesetzes 
(FlurbG) in der Fassung vom 16.03.1976 (BGBl. I S. 
546), zuletzt geändert durch Gesetz vom 19.12.2008 
(BGBl. I S. 2794) erweitert worden. Mit diesen Ände-
rungsbeschlüssen wurden die nachfolgend aufgeführ-
ten Grundstücke zum Flurbereinigungsgebiet Natio-
nalpark Eifel zugezogen und auch insoweit die Flurbe-
reinigung angeordnet: 
 
Regierungsbezirk Köln 
 
StädteRegion Aachen 
 
Gemeinde Simmerath 
Gemarkung Rurberg 
Flur  22 Flurstück 132 
Flur  24 Flurstücke 26, 89 - 92 
Flur 25 Flurstücke 82, 83, 110 
Flur 33 Flurstück 319 
Flur  54 Flurstücke 1622, 1623 
Flur  55 Flurstück 2244 
Flur  58 Flurstück 2607  
 

Stadt Monschau 
Gemarkung Höfen 
Flur  14 Flurstücke  258, 259 
 
 
Kreis Düren 
 
Stadt Heimbach 
Gemarkung Hausen 
Flur  4 Flurstücke 64, 65, 79, 84, 92, 95, 110,  
   112, 113  
Flur  6 Flurstücke 55 – 57 
 
Gemeinde Hürtgenwald 
Gemarkung Bergstein 
Flur  16 Flurstücke 79, 81 
Flur  22 Flurstück 165 
Flur  33 Flurstück 20 
 
Stadt Nideggen 
Gemarkung Abenden 
Flur  1 Flurstück 6 
Flur  6 Flurstücke  33, 37, 38 
Gemarkung Nideggen 
Flur  31 Flurstück 31 
 
 
Kreis Euskirchen 
 
Stadt Schleiden 
Gemarkung Gemünd 
Flur  2 Flurstücke 139, 140  
Flur  7 Flurstück  361 
 
Gemeinde Hellenthal 
Gemarkung Ländchen 
Flur  46 Flurstück 78 
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I.a) Offenlegung der Ergebnisse der  
Wertermittlung 

 
Die Nachweise über die Ergebnisse der Wertermitt-
lung für die oben benannten Grundstücke werden für 
die Beteiligten gemäß § 32 FlurbG zur Einsichtnahme 
offengelegt 
 

am Donnerstag, den 16.05.2019 
von 8:30 Uhr bis 14:00 Uhr 

bei der Bezirksregierung Köln, 
Dienstgebäude: Blumenthalstr. 33, 50670 Köln 

3. OG, Zimmer 377. 
 
Während dieser Zeit werden Bedienstete des Dezer-
nats 33 zur Beantwortung Ihrer Fragen und für Erläu-
terungen anwesend sein.  
 
Es wird gebeten, unter der Telefonnummer 0221 147 
3275 (Ansprechpartner: Herr Müller) einen Termin zu 
vereinbaren.  
 
Bitte machen Sie von diesem Termin Gebrauch, so-
fern sie Auskünfte zu einzelnen Grundstücken erhal-
ten wollen, denn im Anhörungstermin können Aus-
künfte zu einzelnen Grundstücken nicht mehr erteilt 
werden. 
 
Beteiligte am Flurbereinigungsverfahren sind gemäß 
§ 10 Nr. 1 FlurbG als Teilnehmer die Eigentümer und 
Erbbauberechtigten der zum Flurbereinigungsgebiet 
gehörenden Grundstücke und die Nebenbeteiligten. 
 
Zu den Nebenbeteiligten des Flurbereinigungsverfah-
rens zählen gem. § 10 Nr. 2 FlurbG: 
 
• Gemeinden und Gemeindeverbände, in deren Be-

zirk Grundstücke vom Flurbereinigungsverfahren 
betroffen werden; 

• andere Körperschaften des öffentlichen Rechts, die 
Land für gemeinschaftliche oder öffentliche Anla-
gen erhalten (§§ 39 und 40 FlurbG) oder deren 
Grenzen geändert werden (§ 58 Abs. 2 FlurbG); 

• Wasser- und Bodenverbände, deren Gebiet mit 
dem Flurbereinigungsgebiet räumlich zusammen-
hängt und dieses beeinflusst oder von ihm beein-
flusst wird; 

• Inhaber von Rechten an den zum Flurbereini-
gungsgebiet gehörenden Grundstücken oder von 
Rechten an solchen Rechten oder von persönlichen 
Rechten, die zum Besitz oder zur Nutzung solcher 
Grundstücke berechtigen oder die Benutzung sol-
cher Grundstücke beschränken; 

• Empfänger neuer Grundstücke nach den §§ 54 und 
55 FlurbG bis zum Eintritt des neuen Rechtszu-
standes (§ 61 Abs. 2 FlurbG); 

• Eigentümer von nicht zum Flurbereinigungsgebiet 
gehörenden Grundstücken, denen ein Beitrag zu 
den Unterhaltungs- oder Ausführungskosten aufer-
legt wird (§ 42 Abs. 3 und § 106 FlurbG) oder die 
zur Errichtung fester Grenzzeichen an die Grenze 

des Flurbereinigungsgebietes mitzuwirken haben 
(§ 56 FlurbG) 

 
I.b)  Anhörungstermin über die Ergebnisse der 

Wertermittlung 
 
Die Wertermittlungsergebnisse für die oben genannten 
Grundstücke werden für die Beteiligten gemäß § 32 
FlurbG in dem Anhörungstermin am 
 

am Donnerstag, den 16.05.2019 um 14:30 Uhr 
bei der Bezirksregierung Köln, 

Dienstgebäude: Blumenthalstr. 33, 50670 Köln 
3. OG, Zimmer 377 

 
erläutert. Hierbei handelt es sich ausschließlich um 
allgemeine Erläuterungen zur Wertermittlung. Aus-
künfte über die Bewertung einzelner Grundstücke 
werden in dem unter Punkt I.a) genannten Ausle-
gungstermin gegeben. 
 
Einwendungen gegen die Ergebnisse der Wertermitt-
lung können im Anhörungstermin erhoben werden. 
Sollten Sie Ihre Einwendungen nicht im Anhörungs-
termin vorbringen wollen, so können Sie diese bis 
spätestens 31.05.2019 schriftlich bei der Bezirksre-
gierung Köln, 50606 Köln unter Angabe des Akten-
zeichens 33.42 - 14041- und Ihrer Ordn.Nr. einrei-
chen. 
 
Wenn Sie mit den Ergebnissen der Wertermittlung 
einverstanden sind, brauchen Sie diesen Anhörungs-
termin nicht wahrzunehmen. 
 
Hinweise 
 
1. Wer an der Wahrnehmung des Anhörungstermins 

verhindert ist, kann sich durch eine bevollmächtig-
te Person vertreten lassen. Vollmachtsvordrucke 
können bei der Bezirksregierung Köln fernmünd-
lich unter oben angegebener Rufnummer angefor-
dert werden. Die Beglaubigung der Unterschrift er-
folgt durch jede zur amtlichen Beglaubigung von 
Unterschriften befugte Behörde (dies sind in der 
Regel Stadt- und Gemeindeverwaltungen) kosten-
frei (§ 108 FlurbG). 

 
2. Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass 

keine Kosten erstattet werden können, die den Ne-
benbeteiligten durch die Wahrnehmung der Ter-
mine entstehen. 

 
 
II.  Aufforderung zur Anmeldung unbekannter 

Rechte 
 

Zur Ausführung der vorgenannten Änderungsbe-
schlüsse wird Folgendes bekanntgegeben: 
 
Rechte an den vorstehenden Grundstücken, die aus 
dem Grundbuch nicht ersichtlich sind, aber zur Be-
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teiligung am Flurbereinigungsverfahren berechti-
gen, sind nach § 14 Abs. 1 FlurbG innerhalb einer 
Frist von drei Monaten nach erfolgter Veröffentli-
chung dieser Bekanntmachung schriftlich bei der 

 
Bezirksregierung Köln, Dezernat 33, 50606 Köln 

 
oder persönlich bei der 
 

Bezirksregierung Köln, Dezernat 33, 
Zimmer B 377,  

Blumenthalstraße 33, 50670 Köln 
 
unter Angabe des Az. 33.42 – 14 04 1 - anzumelden. 
 
Zu diesen Rechten gehören z.B. nicht eingetragene 
dingliche Rechte an Grundstücken oder Rechte an 
solchen Rechten sowie persönliche Rechte, die zum 
Besitz oder zur Nutzung von Grundstücken berechti-
gen oder die Nutzung von Grundstücken beschränken. 
 
Auf Verlangen der Bezirksregierung Köln hat der 
Anmeldende sein Recht innerhalb einer von der Be-
zirksregierung Köln zu setzenden Frist nachzuweisen. 
Nach fruchtlosem Ablauf der Frist besteht kein An-
spruch auf Beteiligung. 
 
Werden Rechte erst nach Ablauf der bezeichneten 
Frist angemeldet oder nachgewiesen, so kann die 
Bezirksregierung Köln die bisherigen Verhandlungen 
und Festsetzungen gemäß § 14 Abs. 2 FlurbG gelten 
lassen. 
 
Der Inhaber eines der bezeichneten Rechte muss nach 
§ 14 Abs. 3 FlurbG die Wirkung eines vor der Anmel-
dung eingetretenen Fristablaufes ebenso gegen sich 
gelten lassen, wie der Beteiligte, demgegenüber die 
Frist durch Bekanntgabe des Verwaltungsaktes zuerst 
in Lauf gesetzt wird. 
 
Ihre Rechte können auch durch Übermittlung eines 
elektronischen Dokuments mit qualifizierter elektroni-
scher Signatur an die elektronische Poststelle der 
Behörde angemeldet werden. Die E-Mail-Adresse 
lautet: poststelle@brk.sec.nrw.de.  
 
Ihre Rechte können auch durch De-Mail in der Sende-
variante mit bestätigter sicherer Anmeldung nach dem 
De-Mail-Gesetz angemeldet werden. Die De-Mail-
Adresse lautet: poststelle@brk-nrw.de-mail.de. 
 
 Im Auftrag 
 
(LS) gez. 
 
 Meul 
Oberregierungsvermessungsrat 
 
 
Diese öffentliche Bekanntmachung finden Sie auch 
auf der Internetseite der Bezirksregierung Köln 

http://www.bezreg-
koeln.nrw.de/brk_internet/verfahren/33_flurbereinigu
ngsverfahren/index.html  
 
Informationen zur Verarbeitung personenbezogener 
Daten im Flurbereinigungsverfahren finden Sie unter: 
https://www.bezreg-
koeln.nrw.de/brk_internet/leistungen/abteilung03/33/fl
urbereinigungsverfahren/datenschutzhinweise.pdf  
 
___________________________________________ 
 
(53) 
 

Öffentliche Bekanntmachung 
 
Bezirksregierung Köln  
Dezernat 33 
- Ländliche Entwicklung, Bodenordnung - 
Flurbereinigung Hambach-West  
Az.: 33.42 – 14063  –   
 
50667 Köln, den 02.04.2019 
Zeughausstr. 2 – 10 
Tel.: 0221-147-2033 
 
 

1. Ergänzungsanordnung zur vorläufigen  
Besitzeinweisung 

 
Im Flurbereinigungsverfahren Hambach-West regelt 
die vorläufige Besitzeinweisung mit den Überlei-
tungsbestimmungen vom 01.07.2010 den Übergang 
von Besitz und Nutzung von den Einlageflächen auf 
die damals geplanten Abfindungsflächen. 
 
Im Flurbereinigungsverfahren Hambach-West 33.42 – 
14 06 3 – wird hiermit die 1. Ergänzungsanordnung 
zur vorläufigen Besitzeinweisung für sämtliche Ände-
rungen der geplanten Abfindungen durch den Flurbe-
reinigungsplan gegenüber denjenigen aus dem Jahr 
2010 angeordnet [§ 65 des Flurbereinigungsgesetzes – 
FlurbG – in der Fassung der Bekanntmachung vom 
16. März 1976 (BGBl. I S. 546), zuletzt geändert 
durch Gesetz vom 19.12.2008 (BGBl. I S. 2794)]: 
 
Die mit Datum vom 01.07.2010 erlassenen Überlei-
tungsbestimmungen bleiben unverändert. 
 
1. Soweit im Einzelfall nichts anderes vereinbart 

wurde gehen der Besitz, die Verwaltung und Nut-
zung für die von den geänderten Abfindungen be-
troffenen Grundstücke, unabhängig von den in den 
Überleitungsbestimmungen vom 01.07.2010 be-
stimmten Zeitpunkten, mit Wirkung vom 
01.06.2019 auf die Zuteilungsempfänger über. Die 
bisherigen Besitz-, Verwaltungs- und Nutzungs-
rechte an den alten Grundstücken erlöschen zu den 
gleichen Zeitpunkten. Die sonstigen Rechtsver-
hältnisse, insbesondere die Eigentumsrechte, blei-
ben unverändert. 

mailto:poststelle@brk.sec.nrw.de
http://www.bezreg-koeln.nrw.de/brk_internet/verfahren/33_flurbereinigungsverfahren/index.html
http://www.bezreg-koeln.nrw.de/brk_internet/verfahren/33_flurbereinigungsverfahren/index.html
http://www.bezreg-koeln.nrw.de/brk_internet/verfahren/33_flurbereinigungsverfahren/index.html
https://www.bezreg-koeln.nrw.de/brk_internet/leistungen/abteilung03/33/flurbereinigungsverfahren/datenschutzhinweise.pdf
https://www.bezreg-koeln.nrw.de/brk_internet/leistungen/abteilung03/33/flurbereinigungsverfahren/datenschutzhinweise.pdf
https://www.bezreg-koeln.nrw.de/brk_internet/leistungen/abteilung03/33/flurbereinigungsverfahren/datenschutzhinweise.pdf
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2. Die 1. Ergänzungsanordnung zur vorläufigen Be-
sitzeinweisung mit Gründen liegt zur Einsicht-
nahme für die Beteiligten einen Monat lang, be-
ginnend mit dem ersten Tag der öffentlichen Be-
kanntmachung dieser Besitzeinweisung, aus bei: 
a) dem Vorstandsvorsitzenden der Teilnehmer-

gemeinschaft, 
Herrn Reiner Brecher, Manheimer Straße 30, 
50170 Kerpen 

 b) der Bezirksregierung Köln, 
Dienstgebäude Blumenthalstraße 33, 50670 
Köln, Zimmer B 357. 
 

3. Innerhalb von drei Monaten, vom ersten Tag der 
Bekanntgabe dieser Besitzeinweisung an gerech-
net, können mangels einer Einigung zwischen den 
Vertragspartnern bei der Bezirksregierung Köln 
folgende Festsetzungen beantragt werden: 
a) angemessene Verzinsung einer evtl. vom Ei-

gentümer zu leistenden Ausgleichszahlung 
durch den Nießbraucher (§ 69 S. 2 FlurbG), 

 b) Erhöhung oder Minderung des Pachtzinses 
oder anderweitiger Ausgleich infolge eines  
eventuellen Wertunterschiedes zwischen dem 
alten und neuen Pachtbesitz (§ 70 Abs. 1 
FlurbG), 

 c) Auflösung des Pachtverhältnisses infolge we-
sentlicher Erschwernis der Bewirtschaftung des 
neuen Pachtbesitzes (§ 70 Abs. 2 FlurbG). 

 
Die Anträge zu 3 a) und 3 b) können von den bei-
den Vertragspartnern, der Antrag zu 2 c) kann nur 
vom Pächter gestellt werden (§ 71 FlurbG). 
 

4. Die Grenzen der neuen Grundstücke sind für das 
gesamte Flurbereinigungsgebiet in die Örtlichkeit 
übertragen worden. Die neue Feldeinteilung wurde 
den betroffenen Beteiligten des Flurbereinigungs-
verfahrens Hambach-West in Verbindung mit der 
Bekanntgabe des Flurbereinigungsplanes in den 
Offenlegungsterminen von Montag den 18.03.2019 
bis Donnerstag den 21.03.2019, jeweils von 08.30 
Uhr bis 12.00 Uhr und von 13.00 Uhr bis 16.00 
Uhr im Büro der Umsiedlungsabteilung der RWE 
Power AG, Sonnenblumenstraße 30, 50171 Ker-
pen-Manheim (Alt) offengelegt, erläutert und auf 
Antrag in der Örtlichkeit angezeigt. Es wird darauf 
hingewiesen, dass verlorengehende Grenzzeichen 
nicht wiederhergestellt werden. 

 
Gründe 

 
Der Erlass der 1. Ergänzungsanordnung zur vorläufi-
gen Besitzeinweisung ist gemäß § 65 FlurbG zulässig 
und gerechtfertigt, um die tatsächliche Überleitung in 
den neuen Zustand durchzuführen. 
 
Die Voraussetzungen für den Erlass dieser 1. Ergän-
zungsanordnung zur vorläufigen Besitzeinweisung 
liegen vor, da die Grenzen der neuen Grundstücke in 
die Örtlichkeit übertragen worden sind, endgültige 

Nachweise für Fläche und Wert vorliegen und das 
Verhältnis der Abfindung zu dem von jedem Beteilig-
ten Eingebrachten feststeht. 
 
Durch die Verlegung der A 4 und der Hambachbahn 
einschließlich der notwendigen Folgemaßnahmen 
ergeben sich Durchschneidungen und Anschneidun-
gen wirtschaftlich zusammenhängender Flächen, 
wodurch unwirtschaftliche Grundstücksgrößen und –
formen entstanden sind. 
 
Alle betroffenen Teilnehmer haben mit der Vorlage 
des Flurbereinigungsplanes einen sie betreffenden 
Nachweis über die neue Feldeinteilung erhalten. 
 
Im Rahmen der Vorlage des Flurbereinigungsplanes 
lagen die Nachweise für die Betroffenen offen und 
wurden ihnen erläutert. Die neue Feldeinteilung wurde 
den Beteiligten auf Wunsch an Ort und Stelle ange-
zeigt. 
 
Die Zulässigkeit des Erlasses der Überleitungsbe-
stimmungen folgt aus den §§ 65 Abs. 2 und 62 Abs. 2 
FlurbG. Der Vorstand der Teilnehmergemeinschaft 
der Flurbereinigung Hambach- West ist zu den Über-
leitungsbestimmungen gehört worden. Die in Ziffer 3 
aufgeführten Anträge entsprechen den §§ 69 - 71 
FlurbG. 
 

Rechtsbehelfsbelehrung 
 

Gegen diesen Verwaltungsakt kann innerhalb eines 
Monats nach seiner öffentlichen Bekanntmachung 
Widerspruch eingelegt werden. Der Widerspruch ist 
schriftlich bei der 

Bezirksregierung Köln, Dezernat 33 
50606 Köln 

oder zur Niederschrift bei der 
Bezirksregierung Köln, Dezernat 33, 

Blumenthalstraße 33, 50670 Köln 
unter Angabe des Aktenzeichens einzulegen. 
 
Der Widerspruch kann auch durch Übermittlung eines 
elektronischen Dokuments mit qualifizierter elektroni-
scher Signatur an die elektronische Poststelle der 
Behörde erhoben werden. 
Die E-Mail-Adresse lautet: poststelle@brk.sec.nrw.de. 
 
Der Widerspruch kann auch durch De-Mail in der 
Sendevariante mit bestätigter sicherer Anmeldung 
nach dem De-Mail-Gesetz erhoben werden. Die De-
Mail-Adresse lautet: poststelle@brk-nrw.de-mail.de. 
 
Falls die Frist durch eine bevollmächtigte Person 
versäumt werden sollte, würde deren Verschulden 
dem Vollmachtgeber zugerechnet werden. 
 

Anordnung der sofortigen Vollziehung 
 

Gemäß § 80 Abs. 2 Nr. 4 der Verwaltungsgerichtsord-
nung – VwGO – in der Fassung vom 19.03.1991 

mailto:poststelle@brk.sec.nrw.de
mailto:poststelle@brk-nrw.de-mail.de
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(BGBl. I S. 686), zuletzt geändert durch Gesetz vom 
12.07.2018 (BGBl. I S. 1151), wird die sofortige Voll-
ziehung des vorgenannten Verwaltungsaktes angeord-
net mit der Folge, dass Rechtsbehelfe gegen den Ver-
waltungsakt keine aufschiebende Wirkung haben. 
 

Gründe 
 
Es liegen auch die Voraussetzungen für die Anord-
nung der sofortigen Vollziehung der vorläufigen Be-
sitzeinweisung gemäß § 80 Abs. 2 Nr. 4 VwGO vor. 
 
Nach dieser Vorschrift kann die sofortige Vollziehung 
angeordnet werden, wenn sie im öffentlichen Interesse 
oder im überwiegenden Interesse von Beteiligten liegt. 
Die bereits oben dargelegten Gründe einer 1. Ergän-
zungsanordnung zur vorläufigen Besitzregelung recht-
fertigen zugleich den Sofortvollzug. 
 
Insbesondere liegt es im öffentlichen Interesse und im 
überwiegenden Interesse von Beteiligten, die durch 
die Verlegung der A 4 und der Hambachbahn verur-
sachten landeskulturellen Schäden durch Neuordnung 
des betroffenen Grundbesitzes möglichst schnell zu 
beheben. Dabei kann eine Anpassung der Besitzlage 
im Hinblick auf die ineinandergreifenden Besitzrege-
lungen nur gleichzeitig für alle Beteiligten des Flurbe-
reinigungsverfahrens gemeinsam verfügt werden. 
Diese allgemeinen Vollzugsinteressen überwiegen das 
Interesse von Widerspruchsführern an der aufschie-
benden Wirkung der von ihnen möglicherweise erho-
benen Rechtsbehelfe. 
 

Rechtsbehelfsbelehrung 
 

Gegen die Anordnung der sofortigen Vollziehung 
kann die Wiederherstellung der aufschiebenden Wir-
kung gemäß § 80 Abs. 5 Verwaltungsgerichtsordnung 
– VwGO – beantragt werden bei dem 
 

Oberverwaltungsgericht für das Land  
Nordrhein-Westfalen 

– 9a Senat (Flurbereinigungsgericht) – 
Aegidiikirchplatz 5, 48143 Münster. 

 
Der Antrag auf Wiederherstellung der aufschiebenden 
Wirkung kann auch durch Übertragung eines elektro-
nischen Dokuments an die elektronische Poststelle des 
Gerichts erhoben werden. Das elektronische Doku-
ment muss für die Bearbeitung durch das Gericht 
geeignet sein. Es muss mit einer qualifizierten elekt-
ronischen Signatur der verantwortenden Personen 
versehen sein oder von der verantwortenden Person 
signiert und auf einem sicheren Übermittlungsweg 
gemäß § 55a Absatz 4 VwGO eingereicht werden. Die 
für die Übermittlung und Bearbeitung geeigneten 
technischen Rahmenbedingungen bestimmen sich 
nach näherer Maßgabe der Verordnung über die tech-
nischen Rahmenbedingungen des elektronischen 
Rechtsverkehrs und über das besondere elektronische 
Behördenpostfach (Elektronischer-Rechtsverkehr-Ver-

ordnung-ERVV) vom 24. November 2017 (BGBl. I S. 
3803) in der derzeit gültigen Fassung. 
 
Hinweis: 
• Falls die Frist durch eine bevollmächtigte Person 

versäumt werden sollte, würde deren Verschulden 
dem Vollmachtgeber zugerechnet werden. 

• Weitere Informationen erhalten Sie auf der Inter-
netseite www.justiz.de  

 
 Im Auftrag 
(LS) gez. Meul 
Oberregierungsvermessungsrat 
 
Der Inhalt der o.a. Bekanntmachung wird zusätzlich 
auf der Internet-Seite der Bezirksregierung Köln ver-
öffentlicht unter: 
https://www.bezreg-
koeln.nrw.de/brk_internet/verfahren/33_flurbereinigu
ngsverfahren/hambach_west/index.html  
 
Informationen zur Verarbeitung personenbezogener 
Daten im Flurbereinigungsverfahren finden Sie unter:  
https://www.bezreg-
koeln.nrw.de/brk_internet/leistungen/abteilung03/33/fl
urbereinigungsverfahren/index.html  
 
___________________________________________ 
 
(54) 
 

Bekanntmachung der Stadt Düren 
über das Recht auf Einsicht in das Wählerver-

zeichnis und die Erteilung von Wahlscheinen für 
die Wahl zum Europäischen Parlament am 

26.05.2019 
 
 
1. Das Wählerverzeichnis zur Wahl zum Europäi-

schen Parlament für die Stadt Düren wird in der 
Zeit vom 06.05.2019 bis zum 10.05.2019 während 
der allgemeinen Öffnungszeiten des Bürgerbüros 
der Stadt Düren (Mo., Di., Mi., Fr. von 7.30 Uhr 
bis 13.00 Uhr und Donnerstag von 7.30 Uhr bis 
18.00 Uhr) für Wahlberechtigte zur Einsichtnahme 
im Bürgerbüro, Markt 2, 52349 Düren, bereitge-
halten. 

 
Jeder Wahlberechtigte kann die Richtigkeit oder 
Vollständigkeit der zu seiner Person im Wähler-
verzeichnis eingetragenen Daten überprüfen. So-
fern ein Wahlberechtigter die Richtigkeit oder 
Vollständigkeit der Daten von anderen im Wähler-
verzeichnis eingetragenen Personen überprüfen 
will, hat er Tatsachen glaubhaft zu machen, aus 
denen sich eine Unrichtigkeit oder Unvollständig-
keit des Wählerverzeichnisses ergeben kann. Das 
Recht auf Überprüfung besteht nicht hinsichtlich 
der Daten von Wahlberechtigten, für die im Mel-
deregister ein Sperrvermerk gemäß § 51 Abs. 1 des 
Bundesmeldegesetzes eingetragen ist. 

http://www.justiz.de/
https://www.bezreg-koeln.nrw.de/brk_internet/verfahren/33_flurbereinigungsverfahren/hambach_west/index.html
https://www.bezreg-koeln.nrw.de/brk_internet/verfahren/33_flurbereinigungsverfahren/hambach_west/index.html
https://www.bezreg-koeln.nrw.de/brk_internet/verfahren/33_flurbereinigungsverfahren/hambach_west/index.html
https://www.bezreg-koeln.nrw.de/brk_internet/leistungen/abteilung03/33/flurbereinigungsverfahren/index.html
https://www.bezreg-koeln.nrw.de/brk_internet/leistungen/abteilung03/33/flurbereinigungsverfahren/index.html
https://www.bezreg-koeln.nrw.de/brk_internet/leistungen/abteilung03/33/flurbereinigungsverfahren/index.html
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Das Wählerverzeichnis wird im automatisierten 
Verfahren geführt. Die Einsichtnahme ist durch ein 
Datensichtgerät möglich. 

 
Wählen kann nur, wer in das Wählerverzeichnis 
eingetragen ist oder einen Wahlschein hat.  

 
2. Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig oder 

unvollständig hält, kann in der Zeit vom 20. Tag 
bis zum 16. Tag vor der Wahl, spätestens am 
10.05.2019 bis 13:00 Uhr, bei der Stadt Düren, 
Bürgerbüro, Markt 2, 52349 Düren Einspruch ein-
legen. Der Einspruch kann schriftlich oder durch 
Erklärung zur Niederschrift eingelegt werden. 

 
3. Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis 

eingetragen sind, erhalten bis spätestens zum 
05.05.2019 eine Wahlbenachrichtigung. Wer keine 
Wahlbenachrichtigung erhalten hat, aber glaubt, 
wahlberechtigt zu sein, muss Einspruch gegen das 
Wählerverzeichnis einlegen, wenn er nicht Gefahr 
laufen will, dass er sein Wahlrecht nicht ausüben 
kann. 

 
Wahlberechtigte, die nur auf Antrag in das Wäh-
lerverzeichnis eingetragen werden und die bereits 
einen Wahlschein und Briefwahlunterlagen bean-
tragt haben, erhalten keine Wahlbenachrichtigung. 

 
4. Wer einen Wahlschein hat, kann an der Wahl in 

seinem Wahlkreis  90 – Düren 
 

durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahl-
raum (Wahlbezirk) dieses Wahlkreises  
oder 
durch Briefwahl  

  
teilnehmen. 

 
5. Einen Wahlschein erhält auf Antrag 
 5.1 ein in das Wählerverzeichnis eingetragener 

Wahlberechtigter, 
 5.2 ein nicht in das Wählerverzeichnis eingetra-

gener Wahlberechtigter, 
 
 a) wenn er nachweist, dass er ohne sein Ver-

schulden die Antragsfrist auf Aufnahme in 
das Wählerverzeichnis nach § 17 Absatz 1 
der Europawahlordnung, bei Unionsbürgern 
nach § 17a Absatz 2 des Europawahlordnung 
(bis zum 05.05.2019) oder die Einspruchsfrist 
gegen das Wählerverzeichnis nach § 21 Ab-
satz 1 der Europawahlordnung (bis zum 
10.05.2019) versäumt hat, 

 
b) wenn sein Recht auf Teilnahme an der Wahl 

erst nach Ablauf der Antragsfrist bei Deutschen 
nach § 17 Absatz 1 des Europawahlordnung, 
bei Unionsbürgern nach § 17a Absatz 2 der Eu-
ropawahlordnung oder der Einspruchsfrist nach 

§ 21 Absatz 1 der Europawahlordnung entstan-
den ist, 

 
 c) wenn sein Wahlrecht im Einspruchsverfahren 

festgestellt worden und die Feststellung erst 
nach Abschluss des Wählerverzeichnisses zur 
Kenntnis der Gemeindebehörde ge-langt ist. 

 
Wahlscheine können von in das Wählerverzeichnis 
eingetragenen Wahlberechtigten bis zum 
24.05.2019, 18.00 Uhr, beim Bürgerbüro der Stadt 
Düren, Markt 2, 52349 Düren, mündlich, schrift-
lich oder elektronisch beantragt werden. 

 
Im Falle nachweislich plötzlicher Erkrankung, die 
ein Aufsuchen des Wahlraums nicht oder nur unter 
nicht zumutbaren Schwierigkeiten möglich macht, 
kann der Antrag noch bis zum Wahltag, 15.00 Uhr, 
gestellt werden.  

 
Versichert ein Wahlberechtigter glaubhaft, dass 
ihm der beantragte Wahlschein nicht zugegangen 
ist, kann ihm bis zum Tage vor der Wahl, 12.00 
Uhr, ein neuer Wahlschein erteilt werden. 

 
Nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene 
Wahlberechtigte können aus den unter 5.2 Buch-
staben a bis c angegebenen Gründen den Antrag 
auf Erteilung eines Wahlscheines noch bis zum 
Wahltag, 15.00 Uhr, stellen.  

 
Wer den Antrag für einen anderen stellt, muss 
durch Vorlage einer schriftlichen Vollmacht 
nachweisen, dass er dazu berechtigt ist. Ein behin-
derter Wahlberechtigter kann sich bei der Antrag-
stellung der Hilfe einer anderen Person bedienen. 

 
6. Mit dem Wahlschein erhält der Wahlberechtigte 
 - einen amtlichen Stimmzettel, 
 - einen amtlichen blauen Stimmzettelumschlag, 
 - einen amtlichen, mit der Anschrift, an die der 

Wahlbrief zurückzusenden ist, versehenen roten 
Wahlbriefumschlag und 

 - ein Merkblatt für die Briefwahl. 
 

Die Abholung von Wahlschein und Briefwahlun-
terlagen für einen anderen ist nur möglich, wenn 
die Berechtigung zur Empfangnahme der Unterla-
gen durch Vorlage einer schriftlichen Vollmacht 
nachgewiesen wird und die bevollmächtigte Per-
son nicht mehr als vier Wahlberechtigte vertritt; 
dies hat sie der Stadt Düren vor Empfangnahme 
der Unterlagen schriftlich zu versichern. Auf Ver-
langen hat sich die bevollmächtigte Person auszu-
weisen. 

 
Bei der Briefwahl muss der Wähler den Wahlbrief 
mit dem Stimmzettel und dem Wahlschein so 
rechtzeitig an die auf dem Wahlbrief angegebene 
Stelle absenden, dass der Wahlbrief dort spätestens 
am Wahltag bis 18.00 Uhr eingeht. 



 
 

Amtliche Bekanntmachungen der Stadt Düren 
 

Nr. 10 vom 25. April 2019 Amtsblatt der Stadt Düren Seite 7 

 
Der Wahlbrief wird innerhalb der Bundesrepublik 
Deutschland ohne besondere Versendungsform 
ausschließlich von der Deutschen Post AG unent-
geltlich befördert. Er kann auch bei der auf dem 
Wahlbrief angegebenen Stelle abgegeben werden. 

 
Die Bekanntmachung ist auch über die Internetseite 
unter www.dueren.de einsehbar. 
 
Die vorstehende Bekanntmachung wird hiermit veröf-
fentlicht. 
 
Düren, 16.04.2019 
 
In Vertretung 
 
(Käuffer) 
Beigeordnete 
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